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GALLOWITZ.

I . PROVINZ SCHLESIEN. - REGIERUNGS-BEZIRK BRESLAU. - KREIS BRESr.JAU.

\.

Das Rittergut GaB 0 witz licgt in einer dcr frucht­

barsten Gegenden Schlesiens, circa 2 Meilen sÜdlich von

Breslau entfernt und umfasst einen Flächenraum von 1200

I gehörigen aus Dankbarkeit cin Denkmal im herrschaftlichen I mähIte sich im Jahre 1841 mit Agnes ,'on Prittwitz und Gaffron
Garten, welches bis auf die heutige Zeit noch wohl erhalten I aus dem Hause KawaJlen. Durch Um- und Anbautcn hatist. Darauf kam GaIIowitz in den Besitz der Familie I der Besitzer das Schloss sehr ,'crgrössert, sämmtliche Ge­

von Tschierschky, von dieser erkanfte es im Jahre 1825 bände der \Virthschaftshöfe nen aufgefÜhrt nnd eine Dampf­Morgen.

U eber die Namen der früheren Besitzer des Ritterguts der Stadtrath JI ei m an n aus Breslau, nach dessen 15jährigem brennerei zur Hebung seines Besitzthums errichtet. Durch

GalIowitz finden sich in den noch vorhandenen Urkunden Besitz dasseIhe im .Jahre 1840 in die Hand des jetzigen ZuliRuf des angrenzenden Rittergutes Reppline im Jahre

nur un alle Nachrichten. Um das Jahr 1780 wird als Besitzcrs, des Landcsältesten und Kreisdcputirten Emil 1847 und mehrerer GÜter zu Tschauchelwitz vergrösscrte
Besitzer der Geheime Justizrath von Scribensky genannt. Otto von Licres und Wilkau gelangte. Dieser ver- ",ich das Areal des Besitzcl's anf :2;)00 Morgen. ­

Derselbe starb im Jahre 1809 und setztcn ihm seine An­
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